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Céline Dion wehrt sich gegen Trumps
Musiknutzung: Ein klarer Standpunkt

Céline Dion verbietet die Nutzung ihrer Musik durch Donald
Trump im Wahlkampf und äußert sich kritisch zu einer

Kundgebung.

In jüngster Zeit hat die Verwendung von Musik in politischen
Kampagnen immer wieder für Aufsehen gesorgt. Dies zeigt auch
der jüngste Vorfall, bei dem die kanadische Sängerin Céline Dion
ihre klare Missbilligung ausdrückte, nachdem ihr ikonisches Lied
„My Heart Will Go On“ bei einer Wahlkampfveranstaltung des
republikanischen Präsidentschaftskandidaten Donald Trump im
US-Bundesstaat Montana gespielt wurde.

Die Reaktion von Céline Dion

Céline Dion ließ über ihre offiziellen Kanäle mitteilen, dass die
Verwendung ihres Songs für diese Veranstaltung nicht
genehmigt wurde. Ihre Worte sind deutlich: Sie unterstützt jede
Art von Nutzung, bei der ihr Werk für politische Ziele eingesetzt
wird, nicht. Diese klare Stellungnahme wirft Fragen auf über die
Kontrolle von Künstlern über ihre eigene Musik und deren
Einsatz in der politisch aufgeladenen Atmosphäre der US-
Wahlen.

Politik und Musik: Ein wiederkehrendes
Thema

Die Diskussion über die Verwendung von Musik in Wahlkämpfen
ist nicht neu. Von Bruce Springsteen bis hin zu Pharrell Williams
haben zahlreiche Künstler gegen die Verwendung ihrer Lieder



bei politischen Veranstaltungen protestiert. Diese Vorkommnisse
zeigen, dass viele Künstler sich nicht nur als Musiker, sondern
auch als gesellschaftlich verantwortliche Bürger verstehen, die
Einfluss auf die Art und Weise nehmen möchten, wie ihre Kunst
wahrgenommen und verwendet wird.

Warum dies wichtig ist

Die Äußerungen von Dion sind nicht nur eine persönliche
Ablehnung gegenüber Trump, sondern reflektieren auch eine
breitere Sorge um die Verantwortung von Künstlern in der
Politik. Es geht darum, wie Musik, ein starkes Ventil für
Emotionen und Botschaften, in Kampagnen eingesetzt wird, die
oft polarisiert sind. Die Verwendung von populärer Musik kann
die öffentliche Wahrnehmung eines Politikers beeinflussen, was
die Diskussion über Ethik und künstlerische Kontrolle anheizt.

Schlussfolgerung

Der Vorfall um Céline Dions Lied ist ein eindringlicher Hinweis
darauf, dass Künstler zunehmend ihre Stimme erheben, um sich
gegen die unbefugte Verwendung ihrer Werke zur Wehr zu
setzen. Dies verdeutlicht, dass Musik nicht nur zur Unterhaltung
dient, sondern auch als Ausdruck von Werten und
Überzeugungen verstanden werden kann. In einer Welt, in der
politische Rhetorik und öffentliche Meinung oft rau sind, bleibt
es spannend zu beobachten, wie Künstler weiterhin den Dialog
über ihre Kunst und deren politischen Einsatz führen werden.
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